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Antje Leidiger-Bolhaar, geb. 03.08.1965, verheiratet, 1 Tochter
Seit 1999 bin ich für die physiotherapeutische Betreuung der Schülerinnen und Schüler 
der Vinzenz-von-Paul-Schule zuständig. Meine zusätzliche Ausbildung 
zur Kinderkrankenschwester und Osteopathin sowie meine Zertifizierungen 
als Bobath-Therapeutin und Motopädagogin sind mir dabei eine große Hilfe. 
Berufsausbildung:
       · Examinierte Kinderkrankenschwester
       · Physiotherapeutin
       · Osteopathin
zusätzliche Qualifikationen und Weiterbildungen:
       · Zertifizierung zur Bobath-Therapeutin für Kinder und Erwachsene
       · Zertifizierung zur Motopädagogin
       · Sensorische Integration
       · Graphomotorik
Philosophie meiner Arbeit
Über 20 Jahre Berufserfahrung in der therapeutischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, 
haben mir gezeigt, wie wichtig neben der fachlichen Qualifikation, Empathie und Gespür für 
die besonderen Bedürfnisse der Kinder sind.
Ganz im Sinne des Schulkonzeptes ist es mein Ziel, gemeinsam mit meinen Mitarbeitern, 
den Schülern der Vinzenz-von-Paul-Schule zur größtmöglichen Selbstständig- und Handlungsfähigkeit 
in ihrem Alltag zu verhelfen. 
Durch unterschiedliche Therapie-Konzepte sollen die Schüler entsprechend ihrer geistigen und motorischen 
Entwicklung sowie ihrer sozialen Integrationsfähigkeit individuell physiotherapeutisch betreut werden.
Therapie
Während der Therapie sollen die Kinder erleben, dass sie etwas können. 
Und es soll ihnen Freude machen! 
Zu diesem Zweck werden ihnen vielfältige Spiel-, Arbeits-, Erlebnis- 
und Entspannungsmöglichkeiten angeboten. In dieser Atmosphäre entsteht ein geschützter Raum, 
indem die Kinder ihre vorhandenen Ressourcen kennen lernen und gleichzeitig ermutigt werden, 
sich neue Fähigkeiten zu erarbeiten. So wird ihre Ich-Kompetenz gefördert und Ihr Selbstbewusstsein 
gestärkt.
Die Schüler werden angeregt, in der Bewegung ihre Umwelt und ihre eigenen Handlungen mit ihrer 
gesamten Sensorik wahrzunehmen und sich adäquat ihren eigenen Bedürfnissen entsprechend zu verhalten. 
Dabei wird stets berücksichtigt, dass auch cerebral bewegungsgestörte Kinder eine Vielzahl von Möglichkeiten 
aufweisen.
Im Mittelpunkt der physiotherapeutischen Behandlung steht das neurophysio-logische Behandlungskonzept 
nach Bobath. Durch ausgesuchte und ziel-gerichtete Spiel- und Übungsformen wird den Schülern senso-
motorischesLernen ermöglicht. Dabei liegen die Schwerpunkte der ganzheitlichen Bobath-Therapie in der 
Optimierung und Differenzierung der Bewegungsentwicklung, der Bewegungserfahrung und des Bewegungsverhaltens.
Das integrative und offene Konzept der Bobath-Therapie ermöglicht es darüber hinaus, inhaltliche Elemente verschiedener 
anderer Therapien wie Osteopathie, Ergotherapie, Grafomotorik, sensorische Integration und Motopädagogik interdisziplinär 
in die Behandlung einfließen zu lassen. 
Organisation
Die Voraussetzung für die Durchführung und Abrechnung der therapeutischen Leistungen sind ärztliche Verordnungen 
nach entsprechender Diagnose und Verordnungen durch niedergelassene Fach- und Hausärzte.
Die Therapie ist in den schulischen Tagesablauf integriert. Die Therapiestunden finden regelmäßig parallel zum Unterricht 
statt und werden zwischen Lehrern und Therapeuten abgestimmt.
Darüber hinaus finden regelmäßig und nach Bedarf Besprechungen zwischen den beteiligten Lehrern, Ergotherapeuten, 
Logopäden, Ärzten und nicht zuletzt auch mit den Eltern statt.
Hilfsmittelversorgung
Besteht die Notwendigkeit einer individuellen Hilfsmittelversorgung mit Rollstühlen, Stehständern, Mobilitätshilfen, 
Sitzhilfen und/oder orthopädischer Schuhversorgung, stehe ich den Eltern sowie den Reha-Fachberatern und 
Orthopädietechnikern mit fachlichem Rat unterstützend zur Seite.
